
CASH

Nach der Umwälzung die Feinarb cii
Drei schwere Flugunfalle standen am Anfang der Bazl-Reorganisation. Wird jetzt alles besser?

Raum istdie Reorganisation
des Bundesamts für Zivilluft-
fahrt (Bazl) abgeschlossen, ha-
gelt es bereits Kritik: zu viele
Wechsel, alter Filz, autoritärer
Führungsstil.

VON ISO AMBÜHL

Als Bauingenieur Raymond Cron,
46, sein neues Amt als Chef des Bun-
desamts für Zivilluftfahrt (Bazl) im
Mai 2004 antrat, war er ein Hoff-
nungsträger: Nach drei schweren
Flugunffihlen und viel Kritik am trä-
gen Bazl war die Schweiz punkto Si-
cherheitsstandards im Luftverkehr
nicht mehr Spitze. Dies will Quer-
einsteiger Cron ändern: Begeistert
stellte er an der (V des Speditions-
und Logistikverbands Spedlogswiss
die Reorganisation des Amtes vor,
die EndeJuni beendet wurde.

Ziel der Reorganisation war es,
die Hauptaufgaben Sicherheit und
Luftfahrtpolitik zu trennen und aus
dem Bau »eine proaktive, kompe-
tente und unabhängige Behörde
mit hoher Akzeptanz im relevanten
Umfeld» zu formen. Die Zeiten, als
das Bazl wegen lascher Kontrolle
und personellen Filzes mit der zu

Industrie kritisiert
wurde, sollen vorbei sein.

Hat Croii seine Ansprüche voll
umgesetzt? Noch nicht, wie Ge-
spräche von CASH mit Vertretern
der Luftfahrt zeigen. So äussert sich
Paul Kurrus, Präsident des Dachver-
bands Aerosuisse, lobend die
gelungene Trennung von Sicherheit
und Luftfithitpolitik. Doch wegen
der fundamentalen Reorganisation
sei es oflensichtlich, dass infolge der
vielen Wechsel noch nicht alle Ver-
antwortlichen in ihrer neuen Funk-
tion und Aufgabe gefestigt seien.

Wegen der Umwälzungen sei das

Amt derzeit vor allem mit sich selbst
beschäftigt, weshalb intern eine
schlechte Stimmung herrsche, sagt
ein Brancheninsider. Gegenüber
dem sanften Vorgänger Andre Auer
wende Generalstabsoberst Cron ei-
nen autoritären Stil an, was die Stim-
mung zusätzlich belaste.

Obwohl alle Kaderstellen im Rah-
men der Reorganisation neu ausge-
schrieben wurden, wundert man
sich in der Branche die Aus-

wahl: Einerseits darf der frühere
stellvertretende Direktor Urs Adam
trotz (1er Kritik an der ehemaligen
Leitung als »Delegierter für interna-
tionale Angelegenheiten» weiter
wirken. Andererseits stammen die
Neulinge von Swissair, Swiss, SR
Technics oder vom Flughafen
Zürich, womit das alte Thema Filz
wieder da wäre. Stets hatte Cron be-
tont, dass das Bazl als Aufsichts-
behörde neben fachlicher Kompe-
tenz »die notwendige Unab-
hängigkeit gegenüber Akteuren in
der Aviatik>' verfügen müsse.

Doch der oberste Chef der Abtei-
lung Sicherheit Flugbetrieb ist der
ehemalige Swissair-Captain Werner
Bösch, 56. Der gelernte Chemiker
arbeitete zuletzt im Generalstab des
militärischen Nachrichtendienstes.
Der ehemalige Swiss-Pilot Stephan
Eder ist ihm als Leiter Aufsicht Flug-
betrieb unterstellt. Als Chef der Ab-
teilung Sicherheit Flugtechnik fun-
giert Christian Hegner, der vorher
bei der Flugzeug-Wartungsfirma SR
Technics tätig war. Und bei der Ab-
teilung Sicherheit Infrastruktur, der
die Kontrolle der Airports unter-
steht, ist mit Daniel Gschwind der
ehemalige Leiter des Bereichs Sa-
fety & Security des Zürcher Flugha-
fens gewählt worden.

Noch keine Lösung für

Fluglärmproblem in Zürich

Im CASH-Interview gibt sich Cron
dass die Neuen loyal für

das Amt arbeiten werden. Sein Ein-
satz für die Reorganisation, an der
die Berater von Booz, Allen, Hamil-
ton und die Firma HPO von SBB-
Präsident Thierry Lalive (l'Eplnav
beteiligt waren, wird ihm hoch an-
gerechnet. Andreas Schmid, VR-
Präsident des Flughafens Zürich, ist
zufrieden: »Cron ist eine kompe-
tente und unternehmerisch den-
kende Führungspersönlichkeit. Er
hat im Bazl eine effektive und effizi-
ente Organisation geschaffen. Ae-
rosuisse-Präsident Kurrus lobt: Cron
habe sich in der kurzen Zeit trotz
Quereinstieg profunde Detailkennt-
nisse in der Materie angeeignet.

Eine Lösung fehlt aber immer
noch beim Flughafen Zürich: Das
durch eine deutsche Verordnung
erzwungene Verkehrsregime verär-
gert weiterhin grosse Teile der An-
wohner. Unique-Prä.sident Schmid
setzt auf das Bazl: ,'Cron ist sich der
Lärmproblematik am Flughafen
Zürich bewusst und sucht geliuill—
sairt 11111 Butul. Kantoiu i.uIi(h niul
(lei Fl ughat (Ii Zu tuch .\( hIC

nich ihei t sCtl u ugei u 1 .1)5111 ige II.

1111 V& igl ('(Ii /11 5(1 tue iii \( )lg>tfl—
ger Aiudie .iuer sei ( toll viel uhleuuei
und keine gi aue Maus. sagt An(lrea.s
Bantel, Liruiubetiofleiter iiiul Hei—
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iisgeItl des ..Noi.seietters. Doch
de politischen Vorgatn zum Kon-
flikt um dasAn!lt,greginw seien viel
ztr unklar. eine Lösung zu errei-
ehen, Dann i her,,che weiterhin ein

II kü regt' ne: St hai d Bi n deral
lene']1w iger ciii Id' res K)nzept
zuir' FIugImk'ni Ziiricli hai. ist 'II er—

irien. dass (lot] leni heutigen
Konflikt 'aSCII lösen kann ' sagt
Andreas Ba,iirI,
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CASH

«Wir sind schlagkräfflger geworden»
Ba.'mond Cron, Chef des Bundesamis für ZhlllulUalirt (Bazt), äussert sich zur abgeschlossenen Reorgunisation des Amts.

CASH: Hen-Oim, was hat die
&o,wiifion da B& gebmdtt?
RAYMOND CRON: Durch die Helle
Struktur haben wir zum einen die
Bereiche Sicherheit und Luftfahrt-
politik klar getrennt. Zum anderen
haben ir 60 zusätzliche Stellen be-
setzen können und die Arntsleitung
in bezug auf d fachliche Know-
how verbreitert. Auch haben wir
sämdic he rrozesse nach einem ciii-
heitlichen und standardisierten Ras-
ter ne'! gestaltet. Dadurch lässt sich
das Amt besser führen, und die Ab-
läufe können effizienter abwickelt
werden,

AnetNe,uwrgbsudz2?
Das Bundesamt für Zivilluftfahrt ist
schlagkräftiger geworden.

Im Amt wird seither einen
autoritären Fühnn«sstil geklagt. - -

Die Reorganisation hat das Bazl in
den letzten Monaten stark gelor-
(lert. Dieswill ich nicht leugnen. Die
neue Philosophie unseres Amtes
nach dem Motto ..Safety first» und
die konsequente Führung durch die
neue Amtsleitung mögen jelleicht
nicht allen Mitarbeitenden gefallen.
Von einem autotitren Führungsstil
würde ich nicht sprechen, eher voll
einem konsequenten.

Auffizilend ist, dass der Filz wieder
mit neuen Clwft, die ihre

&hollegen bei Swiss, SR Technics
oder beim flugh.4in Zi'' nun

sollen
Überhaupt nicht, Damit uns die Re-
aiifichtigtenrnrht ein X für ein U
vormachei, können, brauchen r
nun einmal Fachleute, die Erfah-
rung in der Aatik haben und mit
den spezifischen Schweizer Verhält-

«Von autoritärem
Führungsstll

würde ich
nicht sprechen,

eher von
konsequentem.»

BazI-Chet Raymond Cmii

nissen vertraut sind. Im LTbrigen ha-
ben wir bei der Rekrutierung der
wenigen von extern zu uns gekoin-
menen Kaderleute sorgrnltig darauf
geachtet. dass sie bereit 'saren, den
Indu7trie-llui gegen den Bazl-Hui
einzutauschen.

Ein massiveshvbkm ist der ?
h*n Z,*h Was unternehmen
& wtgen derA4h.g- w,d der L

Wirhaben im letzten November den
Koordinationsprozess für den Sack-
plan Infrastruktur der Luftfahrt
(SEI) wieder angestossen Bis Ende
2007 sollen unter Eiribeztig von
Bund. Kanton und flughafen Zü-
rich und den Narhbarkantonrn die
Grundlagen für das künftige lic-
triebskonzept entsiehen. Ein erstes
Koordinationsgespräch wird im
Herbst stattfinden.

Braucht Zäj,jdi einen Gnnii-
sabentsdieid, ob der Vn*ehr
kmalisiert oder rrateift wird?
Der Entscheid. nach welchem Kori-

zept künftig geflogen wird, und da-
mi; indirekt auch die Antwon atil
die Frage. ob der Verkehr kanalisiert
cxler vertei 1 iwt-rden soll. ist einer
der Puikie, die im Rahmen des SIE.—
Prozess fit defit irren sind.

Wie geht es weiter?

Ajgesiclitx (1er Sii 'atiol m
Dcii tsc h Land i St n edem Fall davot 1
atisztigeheii. la's 5(11)51 ei ne Kaii ah—
siening his'u ii irin hestinunrn
Cml eile Verteilung der Fluge er-
forderlich machen wird. Dies hat
Mich der Btindesmt im Bericht rIx'
die ltrftiahrpohitik kstgehialteri. ki—
ne Rückkehr zu einer teilten Kana-
lisiening des Verkehn im Norden ist
nicht realisiisrh. ISa AMBUHL
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